
StVollstrO: § 16 Inhalt des Vollstreckungsheftes

§ 16  Inhalt des Vollstreckungsheftes 
 
(1) Zum Vollstreckungsheft sind zu nehmen:

1.  eine mit der Bescheinigung der Rechtskraft versehene beglaubigte Abschrift der Entscheidung und, 
soweit darin gemäß § 267 Absatz 4 StPO auf den Anklagesatz, die Anklage gemäß § 418 Absatz 3 Satz 2 
StPO, den Strafbefehl oder den Strafbefehlsantrag verwiesen wird, auch eine beglaubigte Abschrift dieser 
Schriftstücke oder Entscheidungen sowie, wenn nachträglich eine Gesamtstrafe gebildet worden ist, auch 
eine beglaubigte Abschrift der einbezogenen Entscheidungen;

 
2.  eine mit Bescheinigung der Rechtskraft versehene beglaubigte Abschrift der Beschlüsse,
  
 

a)  durch welche die Vollstreckung eines Strafrestes oder einer Unterbringung zur Bewährung 
ausgesetzt worden ist,

  
 

b)  die in § 14 Absatz 1 genannt sind;

 
3.  eine beglaubigte Abschrift der Entscheidungen, durch die in den Fällen der Nummern 1 und 2 über ein 
Rechtsmittel entschieden worden ist, und eine beglaubigte Abschrift sonstiger die Strafvollstreckung 
betreffender Beschlüsse;

 
4.  die für die Berechnung der Strafzeit maßgebenden Angaben;

 
5.  sämtliche die Strafvollstreckung betreffenden Verfügungen, Gesuche, Eingaben und andere Eingänge.

 
(2) Kostenrechnungen, Zahlungsanzeigen und Nachrichten der zuständigen Kasse über die Löschung des 
Kostensolls sind unter dem Aktendeckel vor dem ersten Blatt des Vollstreckungsheftes einzuheften oder, 
wenn dieses nicht zu heften ist, lose zu verwahren (vergleiche § 3 Absatz 3 der Kostenverfügung), soweit 
nichts anderes bestimmt ist.


